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Priefter! Sendung
Von ominikus alhammer sß 3

les Fragen nach 1ın feelforglichen Theolosie munDdet legten in
Die age nach Dem 19 D  v } ennn Die igfte Theorie neuzeitlicher

Segeliorge bliebe ZUur Unfruchtbarkeit verurteilt Oer bereicherte im en
DIOß Öie theolog Methodenlehre eine RUe Anficht, fehlte Die Dr  er  =
1C Perfönlichkeit, ÖOle Der Theorie gibt.

Wer DnUun Qer rechte Prieiter?
Darauf gibt nur eine urze Antmort Wer fein en unÖ qlg

Teil avON auch ein theologifches Denken Öie Dee feiner a lLic x B D  v}

Sendung geftellt hat unÖ täglich vDon ftellt.
Das Bedürfnis, 0Ogs Menifchenleben DO  _ einer ebten, eich: aren Sinn.

her chauen unÖ einheitlich aufzubauen, 1DIrO unfern agen bei
Prieftern IDIE Laien größer. 1e Sinnmitte, Öie Öie verichiedenen aUS
einanderftrebenden Lebensäußerungen OPsS Menichen zulammenhält Der IDENIS
ens zulammenhalten foll, ift Die 012 ÖPS Berufes. Uns Priefitern ift Die Sen.
OUNnNgS Chrifti Zur Lebensaufgabe gemacht MWOrden. Eigentlich ift er
Dder ebigen eltordnung eiNne usitrahlung unÖ Weiterführung er SENOUNGS
Chrifti, e1in Sanz beitimmter Anteil Der Aufgabenfüille OPS geheimnisvoilen
Herrenleibes., enn IDIE Öer Gottmenifich feiner 1  enz nach Urzelle unÖ
aup Dder vDon ihm AUE aufzubauenden Menichheit ift, egrei auch
feine SenDduns IDUFrZEeiINa aile Sendungen unÖ ufgaben er uübrigen Men
chen fich In Dieflem Sinn ift jeder Chriftenberuf e1n »MAaAnNOatum Christi«:
aber ‚69 gibt Berufe, Öie mweiter, unÖ olche, Oie mit Der perfönli  en
Lebensfendung Chrifti verRnNÜüpft find, Öie peripherer Der zentraler rga  =
nNISMUS OPS Orpus Christi IMYStICUM verankert {ind. jenen gehören Öile
chriftlichen Laienberufe, Oiefen Der Ordens und PriefteritanD, {itrengen
Sinne Der Prieiterberu Uein, eil >  ur ZUur FortfeGung er perfön
Lebensmiffion Chrifti eigentiichen Si Dbeamtet ift.
Deshalb Ul Dder Priefterberuf Oie agliernöochite Aufgabe ar Er GE

mwmiffermaßen Öie Peie Berufungen, Oie Don ott Oie Menifchen ergehen,
MDIE auch DON Chrifti aRßralem Tun Ogs profane Tun er Menichen erit eine,
Sinn unÖ Wert DOT ott empfangen mMuß, Es gibt, chriftlich gefehen, echter.

nichts Welentlicheres, Notmendigere und Wichtigeres auf en t(un,
als IDAS Prieitern a  n IDUFrOP. nie priefterlicher eru) ODas
»Werk«, Der »Auftrag« Gottes Öie Menichen fchlechthin.
orin befteht nun erhin Oie priefterliche endung?
Paulus hat “ ihren Inhalt üunften Kapitel leines Hebräerbriefes

NIe »Omnis pontifer hominibus ASSUMPIUS, DPTrO hominibus cCon
gfiituitur 11S, qUae sunf Deum, uft oHerat onNna ef gacrificia DPTrO DEC:

« ers Die Begriffsbeftimmung OP$S Apoftels nthält Wefent
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»Assumptus hominibus.« Der Trennungsitri nach unten eners
SEZOSEN. Paulus He  / 1DIE mir au  S UE feinen qndern Briefen wiffen, Öie

Abgrenzung er eiche Gottes.
Priefter fein (1 qaUllO nach ihm Zu allerer! herausgerufen ein aqus Der großen

Der andern, 18 Oem Gefchlechterzufammenhang, qus Oem innermeltlichen
Aufgabenkreis, Der Laienchrift hat vDoOn Gott und Der einen unmittel=
aren Auftrag für Oie 1DE Sphäre ernalten. Seiner Einficht, Org un
Anftrengung ift <} überantmortet, Daß Gottes unter Oen Menfchen,
Ddem Hier unÖ Je6t, Oas gerade hineingeftellt mwirv, Zu  = ege gelange.
Der rieiter ilt aflur Ssrundfäglich nNnur mittelbar verantmvortlich. Des reiters
unmittelbar: SenNDunNS ift eine rein uÜuberime unÖ akrale Wenn auch

noch profanen aum fteht und mDIr  / ift unÖ futf 0Ogs Nnur in  N
Oomweit, qlg Die Erfüllung feiner aßralen Aufgabe verlangt. Seiner eigent  =
en Sinnri  ung nach Qer Priefterberuf völlig qaußerhalb ÖRr befifer
uDernNa Der el Der AnDdern Weltberufe. Er Sanz jenfeitig und über.
natur eine un noch mweit mehr Exiftenzberechtisun
run! nur Oem veritanOlich, Der auf Oem Standpunkt Der Offenbarung unÖ
0132 e Der ungläubige enich Mag ihn ım Fall
einiger akzidenteller Nebenfrü  e, Oie er für Kultur unÖ Menichlichkeit Hervor
bringt, (chägen Der mwmenisitens Dulden, fein eigentliches egien bleibt ih

unÖ verborgen. icht InOers verhält fich mit Dder priefterlichen Be
rufsleiftungs. Auch fie ift vO unmeßbar mit ÖOrn Leiftungen. Der
weltlichen Berufe Was Dder rieiter vringen und verkünden hat,
vÖNIS außerhalb DZIM., uberna Der Ordnuns er innermeltlichen, In Dder
DOM Diesfeitesmenifchen allein anerkannten erfte., Der Chrift er Welt
cha wenisitens noch für er Dieler Zeitlichkeit, 1DEeNN quch Der tieffte
Tun! feines Schaffens My(fterium feines Chriftenberufe: ver  1DinNDet. Ihn
verbinden mit feinem nichtchriftlichen Berufsgenoffen noch allerie1 gleich
gerichtete innermeltliche Berufsintereifen.

Er gehört Notmendigkeit un0 Leiftung auch noch
Oem Unglaä einfichtig ift un® vDoOnNn in anerkannt MWDIir. Berufs
leiftung noch Wettbemerb mitf Qer feines nichtchriftlichen Fachgenoffen.
Die Arbeit OPS chriftlichen Laien behäilt quch ann noch Sinn un ihre
Dafeinsberechtisung, ivenn keine übernatürli Oroönung gäbe
Ganz AnOers verhält fich Oie Lage eım rıelter. Die ner er prie
eriu!!  en Berufsleiftun ebf wefentlich un!  S notmendDig bereits Ölene
er übernatürlichen Oronung DOTAUS. nicht, annn ver! Öie

priefterliche Berufsa DO ihren ınn un® ihr Dafeinsre: Fucha=
P$ Opfer, Sakramente, Sesnungen ulvb., O, 1 Die DOM Priefter DE  it
telten erte, fchließlich nur für OPn mMirkLicHe erte, Der glaubdbt. Fin
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der atur entquellendes Verl‘angeri ana _1iichf vorhanden. Ja 1038 Dder
Priefiter amen Qer Ubermelt DON der Welt fordern muß, befagt einen
unmittelbaren Ansriff auf Oie Ge  offenheit OPs innermeltlichen ertkosmos,

f Öft Entfagsung, Verzicht unÖ er 01 Srundfägliche nter
ellung er amten EIfOrONUNG 0as TEUZ, Die Ye DOM eiche
Gottes, Oags vDon ben her Oas Men  enreich IM  J Dern
Legtgültigkeitsanfpruch Oer Welt unÖ Ouldet Legtfegung irgenO inner
mweltlichen Wertes, mIie mmer (1 Das aber für ÖPn riefter, Qer
eOP$S Offenbarun:  oftes er Welt gegenüber vertreten hat,

nicht nur Frennungs vDon er profanen Sphäre, ONDdern offenen ge M

eltgeift, Der fich Ott verfchließt, Dden Delien, us aqls er
mwährendes Priefterf:  fa Oieler Zeit vorherverkündDdet hat: »Wäret ihr DON
Der Welt, I9 1iDUrDe Oie Welt euch lieben 1IDIE ei1D iDAS ZuU ihr gehört, eil ihr
aber nicht DON Qer Welt leiD, ONDern P vDon er Welt qusermählt habe,
arum haßt fie euch« (Joh 15, 19).

1DB INDere Gefichtspunkt unteritre  en nOoch Dieles Ausermählt und
Herausgenommenfein OS 1eiters qUS Oem weltlichen Bereich: Jungfraäu  =
ichkeit unÖ apoftolifche T’MUuft.

Daß Prieitertum unÖ Jungsfräulichkeit ZU innerf{it zulammensehören,
wurde ] 1! Anfans inftinktiv empfunden. Der heliche un priefterli
eru en Oas gemein, Daß fie den Sanzen Menifchen beanfpruchen,
SgANZES Dabeifein mit Kräaften DPS Geiftes und Herzens verlangen. olche
Folgerungen ugleich Dealer eile erfüllen, übe  fteigt 8)1- unÖ
egelil Spannkraft er gefallenen afur. arum mMuß © Dei er rennung
bleiben. Wer nurmehr ür Oas lorgen mwill, IDAS OPsS errn ift unÖ Oags
Priefteraufgabe S nkann nicht ugleich auf OÖie Stimme feines Herzens unÖ Bilutes
Oren unÖ nach Oem eilallen vDoOn Frau un Kindern fragen. Der muß DIELME
jeOerzeit frei unÖ Daftehen für Ruf Gottes, IDANN, O un IDIE

ihn rı  / Qer kannn nur noch Salız Ohr, Sanz Auge un® Han0 ein für hn.
Aus Oem gleichen eOanßen Der SenDdung geht OÖleor er aDOITOLL  en

Arm uf OPsS Priefiters hervor. Wohl befigt er Priefiter nOoch Eigentumsrecht er
Welt. D untericheide DO Ordensmann. Aber feine ift Doch
1DIEOPFFUM mehr aqals Oas Armfein iIm Geifte, Oas auch em
geboten Priefterliches gentum ilt, gefehen, Dienft Or SeNDUNGS
eNenDes, vberufsgebundenes igentum, ermögen, 1D0OM! OÖem errn Olent,
1DIE vDoOnNn OPn Frauen he Öie fich er Gefo  a OÖPS Heilandes be
fanden. Chriftus hat Art priefterlichen ellGens vorgelebt und
feinen Ausfendungsreden Öie 79 Jünger als apoftoli  e$ ea hingeftellt
Form unÖ Umfang OPS Befiges ift für On Apoftel nicht ein für alle Male eft
gelegt, mwie Oas ef{1va eine Ordensrege tut, ONDdern aDNANSIS gemacht DON Orn
MmMitano0e Der jemeiligen apofto  en Aufgabe eriuchen mir Oen Gefamteindruck
zulammenzufallen, Oen mDIir qUs Oen Ausfendungsreden OPsS errn hinfichtlich
er apofto  en empfangen, o ift ungefähr er? Der Apoftel Chrifti
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mwurzelt gerade noch 10 vielA im irbif&;materielién Bereich, als P$ feifie über=
DE SeNOUNS Je un Je verlanst, aber qU! nicht menr. eine geile iit mit
Oem Auftrag Chrifti, mit Der orge ein Reich I9 ausgefüllt, Daß für
perfönli  en un® materiellen Anfprüche Baum viel Zeit un Aufmer  eit

hat, Zu A  en, IDAS ihm ZUM en vorgefeßt ir0 Qer mie 0as Haus
ft, er gerave ohnung hat (Luk 10). Er berührt

Öle Diefler Zei bIoß Vorübergehen, nebennNer un MDIE }  on
ferne, Die haften nicht feiner Hand Er bedient fich nur ın Oem
Maße, aqls fie braucht, um fleinen übermeltlichen Auftrag RÖNNEN.
Wie OÖie chriftliche für eOe Zeit, Kultur= unÖ© Lebensform gegeben
unÖ DOcCchH Reine vDoOnNn nen verhaftet ift, IO auch ihr Verkünder.

Die Öfung OPS Prieiters DoON hin ift vollzogen. in nun
fein Weg?

Paulus qnti1vorftet: »Omnis Hominibus ASSUMPf{US CONSCILEULCUF
PTO ominibus 1s, qUa«r gsunf CeUM. .. .« azu IDUTFrOÖP Qer Priefiter DON
Den Dingen unÖ Menifchen weggerufen, auf anz eue eile mieder
ihnen kommen un ahe fein. Prjefterlidxer Dienit ift zunächft
mwenisitens Dienft enichen.

Wenn IDIr uUuns um eine ZUe Seelforgstheologie bemühen, Diefem
Bemühen asZiel Zu TuUunDde »Pro HOominibus«. Der lebeENDISgE enifch Ddiefer
eltordnung, Der Zu  = Gottes mwerden unÖ mer mehr werden foll,
iit nicht nur Ziel er unmittelbaren Seellorge, ONDdern auch Qer Offen  gs
mwilen er Theologie. Die rche nn hBein theologifches ılien, Das
fich bloß felber unÖ nicht große Sinnr Der gegen:  gen
eltplanung Gottes eINIUMMET, Öie eine heilszweckliche Doch noch
nicht an icht Nur Oas theolog Wiflen muß WDIieDder emvußbter
Der priefterlichen SenDungs 1en  ar gemacht mwerden, Oas paulinifche const!.
fulfur Dro hbominibus« noch mehr. FS fordert, Daß Qer rieiter nicht
allein mit feinem Intellekt, ONÖern mi1f feinem Sanzen Menfchentum in ÖPn
1en feiner Aufgabe fritt, »uf POSsSIft cONDolere Üs, qui isnorant ef erranft«,
10DIie Qer Apoftel feinen e0OanBen erläuternd MDeIferiunrt. Das aber hat ZUr

Vorausfegung, Daß er Prieiter ber eın reiches, tiefes und eMPfiNDUNSS
ähiges Menfichfifein erfügt, 0Oas DE ein feines Inftrument auf
Ipricht, IDAS 0as Men  en Dbeivest unÖ Demesen kann. Ift auch

feiner SÖheren Aufgabe mwmillen. Zu  = Fremöling auf en gemworden,
Qarf Ddoch eSIVvESEN nicht wertblind fein gegenüber Oen Werten, Ö{ie Der
Laienchrift profanen aum ber Auftrag Gottes un au e6tlich nur
nitereiile Desfelben Reiches Gottes, für Ogs au Der Prieiter ebt unÖ kämpft,

uten un pflegen hatı. Solch priefter Humanitas, Oie wilchen
Qieler Ddoppelten Lebensaufgabe Der unÖ Der ihr entfprechende
Lebensgefitaltung unterficheide unÖ doch wieder re legten
S  n ele einen veiß, ächft edoch nicht DON elber, fie Muß

gebildet mverden, unÖ ihre OrMUung gehört Oen nicht mwveniger NOMDVEN!
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Bann ogar fagen, roblem r Hin heut och
brennender ift. Wenn ]  1rganz char hinhorchen, 1IDO unflern
amp Oie rche ift, gemwahren mwIir, Daß nicht fehr Oas chrift=
liche m. ift, 0O9gs ekämp mDirO, ONDdern DerrZID., Dder priefter
enifch ele unferer Zzei  e lehnen arum Oas Chriftentum un® chrift=
iche O0$ a eil fie einen emiien marklofen unÖ enChriiten= un0
Prieftertyp ablehnen, Oen fie für Den chriftlichen und priefterlichen
halten. Unfere fäkularifierte Zeit 1e Oen Prieiter nicht mehr qls Vertreter
Gottes, er Ourch DaAs Weihefakrament eine höhere Oronung hineingeftellt
ift 1DIE Qie gläubigen Generatione Der Vergsangenheit taten; für en
Dernen en Der mwenigitens DON Oer allgemeinen religiöfen Skepfis
erialBbten Menichen ift Der Priefter nurmehr bloßer en uUund je nach.
QOem ihm als enich eine TU Der nicht, auch eine
iüicke ihm als Vertreter Gottes un Öefr irche. Die En  eidUngs für Qer

Chriftus unÖ Die irche vielfach Dereits Oielem Vorraum
OPs Chriftentums, 10 unÖ IO vIELE Male DOT Dem Menichen Chriften unÖ
DOT egiter.

Wenn 10Us XO feiner Priefterenzyklika mitf folchem Nachöruck ÖOie Not
mwendiskeit Ugemeinbildung für Qen Priefiter neben Der einfeitig Patiıo
nalen philofophifchen un® theologifchen Fachbildung Dbetont, ru am
im Grunde Problem. Nur Oie rage nicht allein z Problem
er intellektuellen, fondern Der gefamtmenifchlichen Bildung OPSsS Klerus. Der
Zölibat, ein einfeitig gepflegter ntellektualismus auf Dden theologifchen Schulen,
Die Abgefchloffenheit OPS$S Seminars unÖ noch vieles anDere bergen zıweifellos
elahren ZUr Verkümmerung unÖ Vermi  erung mancher er menichlicher
Anlagen heranmachfenden riefter, efahren, eren Reichmeite für Öie
pätere Segelforge fich Oie Priefterbildner vielleicht nicht immer Sanız bemußt
find Es hier nicht er l‘t, näher auf 0as Problem er Priefterbildung unÖ
chon Sar nicht auf Die erzieherifchen Maßnahmen einzugehen, Die ZUr Formung
einer priefterlichen »Humanitas« mwmäahrend Der Seminarjahre en
Nur vIel fei gefagt, Oaß vDoOnN em nafuriichen Rüftzeug, Oas Oem jJungen
meiter für ein feelforgliches Wirken IDIE tüur feinen Umsans mit Menifchen
mitgegeben mverden kann, e1n edelgeformtes Menichentum Oas erite unÖ wWich
1gite ilt. enn Oas pauylinifche »CONsStiEUICLH DPTO HNOominibus« eOeute mehr,
qals Daß Der Priefiter bIoß Zu Oen Menichen gefandt ift, auch, Daß
als enich Öen Menifchen OMMEe, »ut pOossit condolere S, qui pf
errant«, nner mitfühlen un mwinsen könne mit allem, IDAS
men ilt. Das aber DErMAS niemals ein bloßes chema DON PeiInNnem Priefiter
unÖ Menichen unÖ Rein bloßer Handmwerker 0125 priefterlichen Berufes

Doch IDIFr mwollen uns auch nicht verhbehlen, Daß eine überfteigerte ege
en priefterlichen Men  enfums mwDieder ZUur Klippe mwDerden kann unÖ
au chon gemworden ift, namentlich ın Kreifen, Die aut FOrderung
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Darin, DaßDder Seelforger Dbei andern, Oie führen hat, rein Menifchlichen
haften Dileibt, Daß fich twwilchen ihm und feinem SeelforgskinO ohl ein menifch:
lich ichönes, aber kein priefterliches Verhältnis mehr tiftet.

Dagegen nun mit Ent  iedenheit Der andere Teil unferes
aqus Oem Hebräegrbrief auf, er lautet; ». .. CONsStiIUICyY pro HOominibus ın S,
qUae sunf Deum«. amı ift Ziel und ugleich Einfchränkung Z1ID. Sinn
ichtung Der priefterlichen Sendung Öie Menichen lar ausgefprochen. Der
Priefter en Menichen nicht J  mbeliebigen 1082 geflandt, ondern
nur in Oem »qUuae sunf Deum«. Er oMM ja nicht ım eigenen Namen,
ONDern amen un Auftrag Gottes. Der Zutritt QOen n{1m
ezirBen Qer menichlichen geile ift ihm nur aqals ErRZeu und T
geftattet, ODie Menfchen Ihm ühren, un nicht I igenen menfich:
ichen Bedürfinifien unÖ Anifprüchen genüugen, nicht bei Menichen aUsS

uruhen Der fich perfönliche reunÖde merben. enn gerabe arum hat ott
Ön Priefter Ja ber Oie große un hre Lebensanfprüche hinausgehoben,

hinfort nur noch erkzeugs und ur für ott Dden Menichen
hin fei, für fich felber nich! mehr Oor0e2ernO, nichts ermartenO, nichH! eflt.
haltenO Diefler gänz Se  erz gehört zıweifellos ÖRn fchmwerfiten un0
arOpfern, Oie OÖle priefterliche Sendungs an ihren menichlichen Träger
ite Und wefllen 1e Zu Chriftus nicht größer ift qls Oie Orn Menichen,
Der ir niemals bringen RÖöNnen, jedenfalls nicht Der einheit, 101e

DONN ihm gefordert ift. ennn azu bedarf OPS$S Geiftes ein) oONaAnNnNes OP$

Täufers, Dder abzunehmen mwünifchte, Chriftus zunehme, und Ddem
Der Ehre und FreuÖe 1Dar, Öle Brautf, l. Oie Menfchenfeele, ihrem gÖöff
ichen Bräutisam zuführen Oürfen.

Niemand ift Dem Menifchen naner aqls Qer Priefter, aber auch nieman0
ferner aqals er. Denn 0as ift nun einmal Oas LOs 0125 priefterlichen ers,
Daß Pl mit Der ganzen 1Darmen nbrunift feiner men{fchlichen un® perfön

Ddoch bloß Oie 1e PiINeS Indern ÖOen enichen ichtbar machen und
vertretien Ddarf unÖ Daß arum auch Oie Gegenliebe, Die ih aqals Antmwort un
Dank vDon unftfen her entgegenf  lägt, nicht für fid1/ ONDdern nur für Chriftus
in Empfangs nehmen Darf. NirgenOmwo qanders ift DIe Da zwilfchen W/elt
un ermwelt, wilchen Menifchen unÖ Gottesnähe chärier auf Die DI gr
rieben als OP$S Priefters, Ddeiflen gerade Schnittpun Dder
beiden eiche liegt. Diefes Stehen Der gibt ann auchOem priefterlichen
Ethos 09as ihm eigentümliche Gepräge, 0as vDON Oem OPS Welt un Ordens
chriften gleicher eile untericheidet, 0as aber auch 0as lebenslange, große,
afzetifche Problem OPS Prieiters bildet.

Wir börten Öie paulinifche Beftimmung »Omnis o& pOonNti constituitur PTO
hominibus« nO ihre AusDeutung. Doch er enich, auch er feelforg
Zu betreuenDde enfch, kann niemals leGtes innziıe OS priefterlichen irkens
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fein  / DAs ift allein Gott, ott in feiner fich felber gehfigenbéh ufio'ba'rum auch
feiner felbit willen anzubetenden Majeftät, icht Der 1en an er Heilung

unÖ Heiligsung 015} Menichen ift arum 0as Öchfte unÖ Eigentliche rieiter.
{Uum, Iondern fein kultifcher Dienfit Gott, »uf oMNerat ona et gacrificia«

IDIE Paulus lagt. Und Oarüber IDIr e6f noch 3111°7 Nandeln.
09as en Mittelpun er Welt, ın Oielem en

mwWDieder‘ etwas iın er 1  @, unÖ Oas iit Öie Jat vDoON OISOfNa Auf GOol=
IDar Chriftus erit er, Oer feinem inneriten en nach IDAT':; tTIieiter

er Welt Und arum gipfelt auch ert er eilNaDbe Oielem Opferdienit
Chrifti unfere eigenNe prieiterliche Senduns

OLISOfha Oie große Gottanbetung Der Kreatur. Es fpielt eine 1efe SYm
OÖl OÖile pfer er en unÖ Heiden Das Tier, Oas quf Oem DEeT.

Drennt, er Trank, Der qauf Die Erde 1DIrO, ftehen für Öen Q
Menichen FEs ill qusÖrücken, Oaß eigentlich Qer enifch e ft, ber Oen Ott
o ichrankenlos verIugen Bann, verfügen bis Zu  = Ausgelöfcht unÖ Aus=
gegoffenmwmerden OS Lebens Und ill zugleich fagen, Oaß die Kreatur
ihren Dafeinsfinn rftullt unÖ ubernieben! rfullt ficht, rem
Untergehen Gottes All= unÖ Alleinherrli:  m  _  P ekennen un verkunden
Ourfen.

Chriftus hat O9as pferfymbo Zeiten eINSEeLIO unÖ fein eISPENES gotft
menfchliches en für Oas tellvertretenDde Zeichen gefe6t. Und IiDAS noch mehr
ef? Dieler gottmeniIchliche Leib auf QOPm Altare Gottes fteht für uniler
er ennn als unfere Opfergabe Hat ihn Oie nsIira Oem 1! DOer
Menfifchheit übergeben, D  n un künftigen Menichen
generationen Leib unÖ unÖ0 chtu! DOTr Oft un Nne. arum
iit auch 0as Golgothaopfer nicht DIOß lein, ONDern uniler er gem  fames
Opfer, Zum Yels OPS Vaters Dargebracht in er Opfergabe OPs gottmenf{ch=
en 1 ebens Durch Öie Verbindung, 0)1: Chriftus mi1t unferem Gefchlechte
Qer Menfchmerdung eINSINGS, iit e  enhen, Oaß fein reales und in0iviOuelles
en zugleich Zur Urzelle feines MYICL  en unÖ kolle IDUrÖOe un®
arum 0Qgs eine nicht hne Oas AnOere Darbringen Bonnte. ber 1DIE Oieies
geheimnisvolle Z710eife Chriituslieben Oamals erit ein$ IDAaT, 0as
fich OÖUrCH Oen 1n Qer kommenden Gefchlechter noch ZUr Mannesvoll
kommenheit qusreifen follte, IDAr auch Ogs hiftorifche Golgothaopfer bIoß
eın Anfang, e1n anhebendes »$gacrificium AUÖiS« eilige eile), OAs Durch
Oags °  er Der folgenden Men{fichengenerationen erit feiner Vollendung
geführt mwmerden MulBfte, Diefes 1tOopPpfer ım amen Öleler Generatione Zu

vollziehen, ift unlern priefterlichen Händen anverftrauft, Oieles Ja Der Kirche,
ihrem 1igenen Mitgeopfertfein iın Ihm unÖ mif Ihm täglich Neu aquszulprechen,
ift uUuns übergeben MOrDeN. Wir find aZu rOert, unflere mitiebende enfichen
generation, unfere emeinDe, Hr 0114 MDIr alg rieiter beftellt find, mit inrer
täglich unÖ AnDern Not in Oas Pin® Chrifti hineinzuopfern. Das
1134 ÖOpfer, 0Oas mir feiern, ift Ja nicht Statifches, fondern PefmD
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ungeheuer Dynamiiches,°mwie Qer Leib Chrifti, Qer arın Seop mwirv,
ennn auch Dder iit nicht StehenDes und ertiges, fondern fortmvähren
Qem Wachlen Werden OPS Leibes Chrifti und Ausfaltung feines
Opfers aqber aquf Oerfeiben Li Der Entmwicklung Je mehr Chri
(itus hineinmaäachft Öie Zeiten unÖ aume, Oen »Leib Qer Menfchheit«,
mäach aU! feine Paffion ÖiIie Menifchheitspaffion Hinein. Und arum
e1in unÖ Doch mm mieder Opfer, Oas fich tagtäglich unilern
gemweihten Handen vollzieht. Diefler enich unÖ Jene Not unÖ unDe, für Öie
Chriftus fich quf olgotha opferte, geitern noch nicht Oa, al onnten
fie auch noch nicht DON Der ra OPsS Biutes rifti erfaßt IDEerOPN. Sie ge
erit eute Durch uUuns fein Opfermyiterium P11 Und qnDdere Men  enn©
mWerden IMOTSCH unÖ übermorgsgen folgen. Und IDAS IDIr ZUr Stunde {un,
Oie rieftergefchlechter DOT uns Dereits und Derden Öie künftigen 1mWDieDder

bis ÖIe gefamte Menifchheit Chrifti PIe und 4Us$

rem un leinem Oas eine gro unÖ gemeinfame DPs »Christus
et Ma  « eritanden iit. Fin Sein, eın eben, eine JTat gemeinfamer

Gottverherrlichung So fteigt DONMNL niederbrennenden en OPS
quf Oen Altären Ddieler Erde hne nteria er Wohlgeruch er Zu  =

1ı hrone Der göttlichen Majeftäat
Das ift 0) 1 große 1 er Welt, unÖ IDIFr rIie find hre urgen.

Priefterdienft alfo legten latreutifcher Dienit, quch Dort, OPem Men
chen Zugute OMMEXL. enn Oas muß ott bleiben. Was
IDIFr ichaffen Menichen unÖ für ihn, muß lebten nOes in Öie Opfern!
Gottanbetung DON alvarıa eingehen un vDOoON Dorther ur! unÖ
halten. enn Öie Jlat DON OIg0Oftha Grunde Öie eiInNZIS gültige unÖ mwertige
Tat DOT ott vDOoON en Taten, ÖIie auf ge  en. arum ieß fie Ja auch
offt nicht untersgehen _> FIuß 1 hiftor Geichehens, ONDern 1e fie
feit einem überzeitlichen Jegt. Diefler gemwiffermaßen Zu  = Stehen gebra:
größte oment Qer Itgefchichte 1DIirO feitgehalten er e  @,
Es ift Oas nicht mehr NOFNOL Chri ift Öie Gotteshuldisung Der

OpIUNg, ift Oas yitert Qer anOlung, Durch 0Oags Ölfe üUunDige Kreatur
hindurch mMuß um Zur Dafei 8125 Aon ritehen BÖONNEN. We
priefterliche Tätigkeit ift ja e1in fortmähren0es Hinübermandeln OP$S und

Menfchenf{itoffes unÖ OPs Der Verderbnis verknechteten KOsSmMOs Öie
chte Verklaärung unÖ rei Chrifti

10821 mächtige Ströme entfließen Oem Kreuze Chrifti, Dder eine ein:
fiebenfachen Sakrament, er ANDere euchariftifchen

Das Ziel OP$S fakramentalen Stromes, ugleich OaQs Ziel unferer Segelforge, OO |

EntfündDisung un Vergöttlichung Der Kreatur, rreicht einmal e1in Ende, Oie

Gottanbetung OP$S kultifchen Dienites bleibt Von Aon Zu Aon itehen Oie

DLIErUNOZIMWANZIS en er eim: Offenbarung, Oas Äind OE Priefter,
enen Oie rlöfte Menifchheit verkörpert er  eint, DOT 0Oem Ihrone Gottes.
Sie werfen fich an Zur Erde, ihre Kronen nieder DOT em, Der auf
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fchaffen, und Ddurch Deinen VWillen IDar und iftge  a  en WDOrden« (Offb
4, 9-10), Der 1en OPsS nDetens 0as legte, 0Oags bleibt unÖ hinüber=
geht Die eue eitzeit.arum ift qU! Das erfte, IDAS dem Getauften ge  en
miro, nicht 0as er GNnaDe, fondern 0as fakramentale Siegel Oieler eg  =
währenden Priefterfchaft Chrifti Wir eamtete Priefter tragen dieles Siegel
feiner legten Vollendung unferer Das ift unfere befondere Ermählung,
er Vorzug, Oen IDIr em riıiten DOTAUS en.

Wir en mit Chriftus Zentrum Der Welt unÖ® ın Ihm ım nneriten
Seines Innern. enn IDIr wirken mit Ihm Zulammen Die Tat, Öie DOr ott Ddie
erite unÖ ift.

Das ift priefter SeNDuUnNGS.

Jofe Pemäan
Qer Sprecher OPs erneuerten

Von Irene Behn

panien felber fieht in Peman,  z Dem Dichter, DOFr em Oen erfolgreichen
ImDramatiker, Oen chöpfer OP$S »GOöttlichen Ungeduldigen«

re 1934, während Öie »Elegie«, Dieles „Nichts« DOTN einem yr GeDdDicht,
unterdrückt IDAaT, Sing Diefes Schaufpiel mit Dem Franz aver qlg Helden
Der alle Bühnen, qlg Oas erfolgreichfte Bühnenmwmerk eit Jahren. Wie Die
(UNg Der »Elegie« DON ren überkünftlerifchen Kräften zeugt, fo Öie
Duldung ÖPsS »Divino Impaciente«, Daß eine mwiderkünftlerifche, »ftaatsgefähr  =
liche« Tendenz Oie kleine, BONLLROMMENE Welt OPsS un  PrRSs zeriprengte. enn

ift o vollkommen aqals gefchichtliches und religiöfes Drama, Daß ORn
Machthabern er ePUDO als »Ur' « 1I1f0r! unÖ »NUr« religiös erfcheinen
mochte. Und Ddoch IDar er überrafifchende Erfolg nicht ein Vorgefecht 0OP$
nationalen anliens unÖ Oie Deelle Eroberungskraft feines Geiltes? Schon 09s
bedeutete einen Sieg Pemans, Daß Verherrlichung OPs größten Miffionars,
OPS$S heiliggefprochenen eiulten, Theater ZUur Erftaufführung kam, 0as

e1n ampHtu Öie Gefle Jefu gefpie er pielen
verfucht enn Oie Aufführungen acChmerßs mDUurden er kirchen:
feindlichen epu gefprengt, während Sanz Spanien un SüDdamerika Oem
»Göttlichen Ungeduldigen« aufchte. Auch Jene jubelten Dder Oramati  en Dich
fung enen Die eINZIS Oer Kunft mwillen O9 IDAar. rlagen Oie
Gegner nur künftlerifchen Kraft? War nicht au OÖie ra einer uns

befieglichen UÜberlieferung, Der fie erlagens vanz Xaver ift Stimme OPs »1MPe
rialen« DaAniıens, nicht AnOers 1DIE Peman: 0Qgs Ziel 015 flammenden Apoftels,

eman, Divino Impaciente (1933)


